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Eine Dynastie für schöne Gärten 
Karl Walker GmbH - das Markenzeichen gelungener 

Garten- und Landschaftsgestaltungen. 
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Eine besondere Lösung fand die Karl Walker GmbH in Zusammenarbeit mit 
dem Planungsbüro frei raum concept aus Rottenburg für eine die neue Ge-
staltung eines überalterten Gartens aus den früheren siebziger Jahren in klas-
sischer Hanglage. Das Grundstück bekam einen neuen  Besitzer mit hohen 
Lifetsyle-Ansprüchen an den Außenbereich: in einer großzügigen Terrasse, 
Wasser, Licht, einer Wasserkante, schlichtem, strengem, asiatischem Design 
fanden die Ansprüche ihre Entsprechung.
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Garten- und Landschaftsbau 
ist eng verwurzelt mit dem 
jeweiligen Gebäude, bei-
de stehen in einer engen 

Entsprechung - es ist das Wohnen von 
innen nach außen und von außen nach 
innen, was jedes Mal zu erreichen ist“, 
sagen Christoph und Andreas Walker, 
als wir sie in einem morgendlichen Ge-
spräch über ihre Leitmotive befragen. 
Und nach dem gestalterischen Prinzip 
befragt, kommt eine klare Antwort: „Wir 
streben stets nach hoher gestalterischer 
Individualität - und empfehlen Baumate-
rialien, die eine hohe Charakteristik in 
die  Gestaltung einbringen.“ 

Charakteristisch geprägt durch Art und 
Form - das sind die Markenzeichen der 
Gärten, der Landschaften, der Parks, 
die alle Arbeiten der Firma Karl Walker 
Garten- und Landschaftsbau auszeich-
nen. Wo immer die grünen Autos, ge-
schmückt mit den verschiedenen Blumen 
stehen, lohnt es sich, hinzuschauen - ein 
Stück „Gartenschau“ ist jedem Schau-
lustigen gewiss. Das liegt an den Struk-
turen und gestalterischen Komponenten, 
an den Zutaten wie Wasser und Be-
leuchtung, an der nachhaltigen Qualität 
von Anlage und Bepfl anzung. 

Nachhaltigkeit ist ein Schlüsselbegriff 
im täglichen Vokabular. „Wir schaffen 
Gartenanlagen für einen langen Zeit-
raum, die in ihrer Grundsubstanz einen 
generationsübergreifenden Wert behal-
ten - in ihrer Flexibilität aber Entwicklun-
gen zu lassen.“

Für das Haus Walker sind Gärten „grü-
ne Salons“, in denen durchaus zeitge-
mäß neu „möbliert“ werden darf, wo 
sich Bepfl anzung, Wege, Ruhezonen 

in Atmosphäre und Nutzung den Men-
schen anpassen, die hier wohnen. Wie 
gesagt: Anlagen von Walker sind keine 

vom Wohnbereich abgetrennten Seg-
mente - Garten und Haus verschmelzen 
zu einem Domizil. 

„Darum ist es uns wichtig, bei jedem 
Neubau in der Phase der Planung mit 
dabei zu sein: Aufschüttungen, Un-
tergründe, Verlegungen - alles ist viel 
kostengünstiger und damit vernünftiger 
im Vorfeld zu planen und zu installie-
ren - wenn die Baugrube noch geöffnet 
ist. Und architektonisch können so die 
Außen- und Innenräume viel homoge-
ner gestaltet werden.“ Die „Aufnahme 
der Geometrie des Architekten“, nennt 
das Andreas Walker. Und sein Bruder 
Christoph ergänzt: „Wir übersetzen die 
Ideen des Architekten in den Garten - 
wir verbinden das Grün mit der Archi-
tektur“. 

Man spürt schnell: hier nimmt sich eine 
zweite Generation ganz bewusst in die 
Pfl icht: eng verbunden sind hier die 
Ideale des Gründers Karl Walker, sei-
ne traditionellen Werte, seine kunden-
orientierte Leistungsbereitschaft, sein 
hohes Qualitätsbewusstsein mit trendbe-
wussten, innovativen Ideen - und auch 
mit einem heute notwendigen Kostenbe-
wusstsein. „Die Hobbygärtner, die mal 
hier, mal dort auftauchen und Gartenar-
beiten zum Discountpreis anbieten, sind 
letztlich teurer“, berichtet Christoph Wal-
ker, „denn nach einer recht kurzen Zeit 
senken sich Platten, welken Anpfl anzun-
gen, vermoost der Rasen erneut - die Un-
tergründe sind falsch gesetzt, der Rasen 
hätte neu angesät werden müssen - jetzt 
kostet es doppelt“, bedauert der jun-
ge Unternehmer manche Entscheidung 
von Gartenbesitzern - die allerdings oft 
später zu Kunden des Walker-Betriebes 
wurden und  werden.

Besondere Leistungs-Schwerpunkte der 
Karl Walker GmbH sind Arbeiten mit 
Natursteinen. „Sicher etwas teurer als 

„Wir schaffen Gartenanlagen 
für einen langen Zeitraum“
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Karl Walker
1940: geboren im Sindelfi nger Wilhelminenheim 
(heute Pavillion / Kindervilla Wittmann). Aufge-
wachsen im Maichinger Gässle, heute Bereich 
Domo. Später Umzug in die Hinterweiler Straße.

1954: Lehre zum Landschaftsgärtner bei der Fir-
ma Stier in Vaihingen

1957: Besuch der Gartenbaufachschule „Gruga“ 
in Essen

1958: Gesellenjahre in der Schweiz am Genfer 
See, Zürichsee und Engadin

1964: Gründung der eigenen Firma am Wurm-
berg in Sindelfi ngen (Bereich Domo) auf großelter-
lichem Gelände. Betrieblicher Werdegang wird im 
Betriebsportrait beschrieben.

Karl Walker engagiert sich neben der Tätigkeit 
im eigenen Unternehmen vor allem auch für den 
Berufsstand:

• Vorsitzender des Öffentlichkeitsausschusses des 
Landesverbandes Garten und Landschaftsbau in 
Baden-Württemberg in den 70er Jahren

• Jahrelange Mitgliedschaft in der Kommission 
„Unser Dorf soll schöner werden“ in den 80er 
Jahren.

• Mitglied des Verwaltungsrates des berufsständi-
schen Ausbildungsförderungswerkes (AuGaLa) seit 
Anfang der 90er Jahre.
 
• Vorsitzender des Gartenschauausschusses im 
Verband Garten- und Landschaftsbau auf Bundese-
bene seit Anfang der 90er Jahre.

• Mitglied des Verwaltungsrates der Deutschen 
Bundesgartenschau-Gesellschaft (DBG).

• Seit über 20 Jahren Tätigkeit in der Kommission 
zur Anerkennung von Lehrbetrieben im Garten- 
und Landschaftsbau für das Regierungspräsidium 
Stuttgart.
 
• 1999-2001 Vizepräsident im Bundesverband 
Garten- und Landschaftsbau
 
• Deutscher Experte für die Sparte Garten- und 
Landschaftbau für die Berufsweltmeisterschaften in 
Montreal 2001 im Auftrag des DIHK (Deutschen 
Industrie- und Handelskammertag). 

Es folgten  die Berufsweltmeisterschaften 2003 in 
St. Gallen (Silbermedaille) und 2005 in Helsinki 
(Bronzemedaille). 2007 in Japan wird Karl Walker 
zum letzten Mal als Betreuer des Deutschen Teams 
und Kampfrichter antreten.

Karl Walker wird 2004 für seine jahrelange eh-
renamtliche Tätigkeit für den Berufsstand mit dem 
Bundesverdienstkreuz geehrt.

Christoph Walker
1972: geboren, aufgewachsen in Maichingen

1992: Nach Abitur Beginn der Lehre zum Land-
schaftsgärtner bei der Firma Biegert in Leingarten 
bei Heilbronn

1994: Zivildienst beim Verein für Körperbehinder-
te in Sindelfi ngen

1995: Beginn des Fachhochschulstudiums der Land-
schaftsarchitekur an der FH Weihenstephan.

2000: Einjährige Ingenieurtätigkeit als Bauleiter 
bei der Fa. May in München. 

2001: Eintritt in die Firma Karl Walker GmbH als 
Bauleiter

2004: Christoph Walker wird Mit-Geschäftsführer 
zusammen mit Karl Walker und Andreas Walker in 
den Unternehmen der Walker-Gruppe

2006: Christoph Walker übernimmt gemeinsam 
mit seinem Bruder Andreas als geschäftsführende 
Gesellschafter die Unternehmen der Walker-Grup-
pe von Vater Karl, der den Unternehmen aber wei-
terhin als wichtiger Berater zur Verfügung steht.
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die Fertigware aus China - aber ungleich 
charakteristischer. Da sieht man noch 
die Arbeit des Steinmetz. Handwerklich 
gute Arbeit erhält bei uns in Deutsch-
land wieder einen höheren Stellenwert. 
Man sieht es einer Mauer eben an, ob 
sie aus hiesigen Materialien aufgebaut 
wurde.“ 

Handwerk also - das ist der Schlüssel. 
Und die Ökologie - bei den Materialien 
wie bei der Architektur. „Bei Abtrennun-
gen zum Beispiel“, berichtet Christoph 
Walker, „bevorzugen wir statt Palisaden, 
die doch eventuell nach zwei Jahrzehn-
ten weg knicken können, Trockenmau-
ern, die ganz ohne Mörtel auskommen. 
Ökologisch besonders reizvoll, weil die 
Fugen und Ritzen zum Beispiel Eidech-
sen, Amphibien und Insekten als Refu-
gien dienen - und auch Pfl anzen wie 
Hauswurz- und Steinbrecherarten, Zim-
belkraut und diverse Farnarten sich dort 
gerne ansiedeln. 
Wir lassen also ein Trockenbiotop ent-
stehen - in Hangbereichen verbauen wir 
Trockenmauern zum Modellieren des 
Geländes und um einzelne Terrassen zu 
schaffen.“
Diese schier grenzenlose Liebe zum ge-
stalterischen Detail und zur stets nach-
haltigen Lösung bleibt auch im heutigen 
Marktgeschehen Pfl icht des Hauses. 
Der Markt ist hart geworden - Dumpin-
gangebote bestimmen zum großen Teil 
das Geschehen. Bei Walker aber bleibt 
Qualität das Leitmotiv - wer mit Dum-
pingpreisen und den entsprechenden 
Lösungen zufrieden ist, wird sie woan-
ders suchen müssen. 

Der Weg der Karl Walker GmbH ist ein 
anderer: neue Marktsegmente werden 
geöffnet: die Privatgärten in Weiter-
entwicklung und Pfl ege ist eine der neu 
beschrittenen Richtungen. Erfolgreich 
- denn Kompetenz setzt sich durch. 
Davon profi tieren auch die Komplettauf-
träge, die die Karl Walker GmbH mit 
hoch spezialisierten Partnerunterneh-
men übernimmt.  
Und dann ist da natürlich auch der Va-
ter - gerade kommt er aus Japan zurück. 
Er war als Jurymitglied und Betreuer des 

deutschen Teams zum fünften Mal bei 
der Berufs-WM dabei - diesmal gelang 
der zweite Platz. „Steinarbeiten müssen 
hoch bewertet sein“, ist seine Überzeu-
gung. Nachdem er sein wohl bestelltes 
Haus vor zwei Jahren seinen Söhnen 
Christoph und Andreas übergeben hat, 
gibt er nun und vor allem sein Wissen 
als Betreuer und Juror weiter. Und ist 
auch durchaus noch täglich im Betrieb 
anzutreffen: „Wenn se me brauched, 
benn i da“, sagt der passionierte Jäger. 

Und jeden Morgen ab 6 Uhr ist noch 
einer da, der seit 40 Jahren einer der 
zuverlässigsten Motoren des Betriebes 
ist: Betriebsleiter Hans Mooshammer, 
das österreichische Urgestein. Er war 
auch einer der Impulsgeber für die Fir-
ma Dachgarten Baubegrünung GmbH - 
denn Dachbegrünung ist ein ausgespro-
chenes Spezialgeschäft, das das Haus 
Walker in eigene kompetente Hände 
nahm.
Immer bleibt Natur die Bau-Substanz 
der Garten- und Landschaftsbauer - in 
kreative Hände gelegt, schafft sie ge-
staltet ein gutes Gleichgewicht zwischen 
ihren ökologischen Ansprüchen und den 
ökologischen und ökonomischen Wün-
schen der Menschen, die in ihr und mit 
ihr leben. 

Die Karl Walker GmbH ist für die Spra-
che der Natur ein perfekter Übersetzer. 
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Andreas Walker
1975: geboren, aufgewachsen in Maichingen

1992: Nach Realschulabschluß Beginn der Lehre 
zum Landschaftsgärtner bei der Firma Biegert in 
Leingarten bei Heilbronn

1995: Zivildienst an der Körberbehindertenschule 
Sommerhofen

1996: Besuch der Kolpingschule in Rottenburg 
a.N., Absolvierung des einjährigen BK/FH zur Er-
langung der Fachhochschulreife.

1996: Beginn des Fachhochschulstudiums der 
Landschaftsarchitekur an der FH Nürtingen.

1998: Wechsel nach Vordiplom an die FH Wei-
henstephan nach Freising. 

2002: Nach Diplomarbeit und einjähriger Ingeni-
eurtätigkeit in einem Auswärtigen Betrieb Eintritt in 
die Firma Karl Walker GmbH als Bauleiter

2004: Andreas Walker wird Mit-Geschäftsführer 
zusammen mit Karl Walker und Christoph Walker in 
den Unternehmen der Walker-Gruppe

2006: Andreas Walker übernimmt gemeinsam mit 
seinem Bruder Christoph als geschäftsführende Ge-
sellschafter die Unternehmen der Walker-Gruppe 
von Vater Karl, der den Unternehmen aber weiter-
hin als wichtiger Berater zur Verfügung steht.

Die Karl Walker GmbH
1964: 13. April: Gründung der Firma Karl Walker 
Garten- und Landschaftsbau. Erster Firmensitz am 
Wurmberg im Bereich des heutigen Domo.
1965: Hans Mooshammer kommt in den Betrieb. 
Er hatte letztes Jahr sein 40-jähriges Betriebsju-
biläum. Hans Mooshammer ist seit vielen Jahren 
Betriebsleiter bei der Firma Walker.  Er ist entschei-
dend am Aufbau der Firma in den letzten 40 Jah-
ren beteiligt gewesen.
1969: Aussiedlung aus Sindelfi ngen in die Calwer 
Straße 76
1976: Erster Auszubildender wird eingestellt (. Bis 
heute hat die Firma Walker über 100 Landschafts-
gärtnerinnen und Landschaftsgärtner ausgebildet.
Anfang der 80er Jahre: Die Neugestaltung des 
Marktplatzes in Sindelfi ngen und der Innenstadt 
mit Planie, Ziegelstraße, Lange Straße und Teilen 
der Altstadt gemeinsam mit Sindelfi nger Tiefbau-
fi rmen. Weitere Teile der Sindelfi nger Innenstadt 
wurden in späteren Bauabschnitten umgestaltet.
1990: Landesgartenschau Sindelfi ngen: Firma 
Walker hat wesentlichen Anteil an der Gestaltung 
der Gartenschau im Sommerhofental, der heute ein 
wichtiger Bestandteil der Grün- und Naherholungs-
fl ächen von Sindelfi ngen ist.
1993: Internationale Gartenbauausstellung (IGA) 
in Stuttgart. Die Firma Walker ist bei der Umge-
staltung von Killesberg und Wartberg stark enga-
giert. Vor allem bei der Restaurierung der Alten 
Natursteinarbeiten aus der Zeit der Reichsgarten-
schau 1939 ist die Firma Walker als qualifi zierte 
Fachfi rma gefragt. Sie gewinnt zahlreiche Aus-
zeichnungen und Goldmedaillen im landschafts-
gärtnerischen Wettbewerb und erhält in diesem 
Zusammenhang für die beste Gesamtleistung auch 
den Staatsehrenpreis des Bundeslandwirtschaftsmi-
nisters und die große Goldmedaille des Verbandes 
Garten- und Landschaftsbau.
1996: Landesgartenschau in Böblingen: auch hier 
hat die Firma Walker wesentliche Beiträge geleis-
tet, wie z.B. Teilbereiche des Pappelrondells neben 
der Sporthalle Böblingen und große Teile der tem-
porären Ausstellungsbeiträge.
2001 und 2002: Christoph und Andreas Walker 
treten nach Lehre und Fachhochschulstudium in die 
Firma ihres Vaters ein mit Schwerpunkt Betreuung 
und Beratung von Kunden bezüglich Bau und Pfl e-
ge von Außenanlagen.
2006: seit 1. Januar sind Andreas und Christoph 
Walker alleinige Geschäftsführer der Karl Walker 
GmbH und der beiden anderen Unternehmen der 
Firmengruppe Walker, Firma Dachgarten Bau-
begrünung GmbH und Firma Garten und Grün 
GmbH. Karl Walker wird aber für die Firmengrup-
pe, die seinen Namen und seine Handschrift trägt 
weiterhin wichtige Schlüsselaufgaben im Bereich 
Kundenberatung und Ausbildung des betrieblichen 
Nachwuchses wahrnehmen. Auf diesem Weg steht 
die neue alte  Führungsmannschaft gemeinsam 
mit Betriebsleiter Hans Mooshammer und den 
anderen, teilweise langjährigen Mitarbeitern der 
Firmengruppe Walker den Kunden des Dienstleis-
tungsunternehmens auch in Zukunft in vollem Um-
fang zur Verfügung.

Die Dachgarten
Baubegrünung GmbH 
1983: Gründung der Firma Dachgarten Baube-
grünung GmbH als eine der ersten Firmen bundes-
weit, die sich ausschließlich mit Dachbegrünung 
beschäftigen.
Seit dieser Zeit: Begrünung vieler Gebäude im 
Großraum Sindelfi ngen / Böblingen / Stuttgart, 
z.B. Musikschule Sindelfi ngen, Rathaus Sindel-
fi ngen, Krankenhaus Sindelfi ngen, Geno-Haus in 
Stuttgart, Kriegbaum-Logistikzentrum in Bondorf.
Begrünung von Dächern in Nizza, Cannes und Mo-
naco mit Betriebszweig Nizza.
Mittlerweile starke Spezialisierung im Bereich Pfl e-
ge und Unterhaltung / Sanierung von Dachbegrü-
nungungen.
2006: seit 1. Januar sind Andreas und Christoph 
Walker alleinige Geschäftsführer der Dachgarten 
Baubegrünung GmbH.

Dachgarten Baubegrünung GmbH
Calwer Straße 76 · 71063 Sindelfi ngen
Telefon: 07031 / 95 24 20
Fax: 07031 / 95 24 22
www.dachgarten-gmbh.de
info@dachgarten-gmbh.de
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Karl Walker GmbH · Calwer Str. 76 · 71063 Sindelfi ngen
Telefon: 0 70 31 / 95 24-0 · Telefax: 0 70 31 / 95 24-24 · info@walker.de · www.walker.de

35

Besuchen Sie uns auf der 

Gartenmesse Stuttgart

vom 2.-6. April 2008. 

Auf ca. 235 qm Standfl äche erwartet sie 

unter anderem unser eigener Schaugarten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!


